
R¿thi: Tºdlicher Verkehrsunfall 

 

Am Dienstag (15.03.2022), um 02:35 Uhr, ist auf der Werkstrasse ein 29-jähriger Mann 

tödlich verunfallt. Sein Auto prallte in eine betonierte Wildüberführung. Die Strasse musste 

bis am frühen Morgen gesperrt werden. Die zuständige Feuerwehr leitete den Verkehr um. 

Ein 29-jähriger Schweizer fuhr mit seinem Auto auf der Werkstrasse von Rüthi her in 

Richtung Oberriet. Vor der Wildüberführung geriet sein Auto aus unbekannten Gründen auf 

die Gegenfahrbahn. Es prallte frontal gegen die linkseitige Betonwand. Dort wurde es 

abgewiesen und prallte in die rechtsseitige Betonwand der Wildüberführung. Die 

aufgebotenen Rettungsdienste konnten nur noch der Tod des im Kanton St.Gallen wohnhaften 

Fahrers feststellen. Im Einsatz standen mehrere Patrouillen der Kantonspolizei St.Gallen, der 

Rettungsdienst, ein Notarzt, die zuständige Feuerwehr sowie die Staatsanwaltschaft des 

Kantons St.Gallen. 

  



 

https://www.sg.ch/news/sgch_kantonspolizei/2022/03/ruethi--toedlicher-verkehrsunfall.html 
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Die Strecke verläuft auf den letzten 500 m fast gerade 

Aus funktechnischer Sicht hätte er hier bei der Querung des Mastfeldes mehrere direkte und 
reflektierte Belastungszonen von links - mit hoher Transmission zum Fahrer - durchfahren. 

In der Regel würde aber eine lineare Abweichung nach links oder rechts erfolgen, was hier 
nicht berichtet ist. 

Da er genau den letzten Markierungspfahl ca. 11 m vor der Schrägwand noch ausgelassen hat, 
ist er erst vor ca. 50 m nach links gefahren  

Die 100 m von der kritischen Belastungsstelle bis zu der wie beschrieben erst hier 
eingelenkten Kurve ist er somit geradeaus gefahren. 

 



 

Der Sender von hinten wird durch den Autobahn-Damm abgeschirmt, zudem reflektiert die 
flache Heckscheibe eine hohen Teil der Strahlung nach oben. 

Die Sender aus Meiningen senden mit kleinen Leistungen 

  

 


